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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Positi-
onseinstellmechanismus für Fahrzeugarmlehnen 
und insbesondere auf einen Positionseinstellmecha-
nismus, bei dem die Position des Körpers der Arm-
lehne in einer bestimmten Richtung durch Gleiten 
oder Schwenken einstellbar ist.

Stand der Technik

[0002] Armlehnen sind üblicherweise in verschiede-
nen Fahrzeugen eingebaut. Beispielsweise sind 
manche Gabelstapler mit einem Führungsteil, einem 
geführten Teil und einem Armlehnenkörper an einer 
Seite des Fahrersitzes von diesem versehen. Der 
Armlehnenkörper ist in einer bestimmten Richtung 
zur Positionseinstellung durch das Zusammenspiel 
des Führungsteils und des geführten Teils gleitfähig 
bewegbar. Bei einem Positionseinstellmechanismus 
für Fahrzeugarmlehnen (nachfolgend vereinfacht als 
Einstellmechanismus bezeichnet), der in der unveröf-
fentlichten japanischen Patentschrift Nr. 
2001-322462 offenbart ist, erstreckt sich ein Füh-
rungsteil (Basisstütze 21a) neben dem Fahrersitz 
(Sitz 12) nach oben und nimmt in diesem ein geführ-
tes Teil (Hebeabschnitt 21b) zum Anheben und Ab-
senken auf. An dem geführten Teil ist durch eine ho-
rizontale Stütze (23) ein Armlehnenkörper (13) be-
reitgestellt. Das Führungsteil ist auch mit einem 
Klemmmechanismus (Verriegelung 20) einschließ-
lich einem Schraubengriff (Griff 20b) etc. versehen.

[0003] Somit wird die Position des Armlehnenkör-
pers in einer vertikalen Richtung einstellbar gemacht, 
so dass das geführte Teil relativ zu dem Führungsteil 
gleitfähig bewegt wird. Nachdem die Position in verti-
kaler Richtung eingestellt worden ist, wird der Gewin-
deabschnitt des Schraubengriffs durch das Füh-
rungsteil geschraubt, so dass er gegen das geführte 
Teil gedrückt wird, wobei somit das geführte Teil mit 
dem Führungsteil verriegelt wird zum Halten der Po-
sition des Armlehnenkörpers in vertikaler Richtung.

[0004] Außerdem ist bei dem Einstellmechanismus 
an dem oberen Ende des geführten Teils eine hori-
zontale Stütze (23), die einen Stützblock (23a) mit ei-
nem durch diesen hindurchgehenden Stützloch 
(Durchgangsloch 26 mit einem getrennten Teil) auf-
weist, ein U-förmiger Arm (Stützarm 23b), der in dem 
Stützloch des Stützblocks zum Stützen des Armleh-
nenkörpers gestützt ist, und ein Schraubenhebel 
(Hebel 22a) an dem ein außenliegendes Gewinde 
(außenliegender Gewindeabschnitt 22b) ausgebildet 
ist, bereitgestellt.

[0005] Somit ermöglicht ein Lösen des Schrauben-
hebels, dass der U-förmige Arm in einer Längsrich-
tung gleitfähig bewegbar und relativ zu dem U-förmi-
gen Arm quer schwenkbar ist. Dies ermöglicht, dass 

die Position des Armlehnenkörpers in Längsrichtung 
einstellbar und quer schwenkbar ist. Nachdem die 
Position des Armlehnenkörpers in Längs- und Quer-
richtung eingestellt worden ist, wird der Gewindeab-
schnitt des Schraubenhebels in ein Gewindeloch 
(Durchgangsloch 28) des Stützblocks geschraubt, 
wodurch der U-förmige Arm mit dem Stützblock ver-
riegelt wird.

[0006] Jedoch wird bei dem herkömmlichen Ein-
stellmechanismus der Schraubengriff verwendet. So-
mit kann eine Kraft, die zum Schrauben und Drücken 
des Gewindeabschnitts des Schraubengriffs gegen 
das geführte Teil aufgebracht wird, während eines 
Zeitraums inkonstant werden, bei dem das geführte 
Teil mit dem Führungsteil verriegelt ist. Außerdem 
muss ein Anwender den Schraubengriff mehrmals 
drehen. Dies führt zu einem erschwerten Aufwand, 
wenn die Position des Armlehnenkörpers häufig ein-
gestellt werden muss. Außerdem kann bei einem her-
kömmlichen Einstellmechanismus für Fahrzeugarm-
lehnen der Schraubengriff ungeeignet für das Design 
der Armlehne als Ganzes sein.

Aufgabenstellung

[0007] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Posi-
tionseinstellmechanismus für Fahrzeugarmlehnen, 
bei dem ein geführtes Teil mit einem Führungsteil mit 
einer konstanten Kraft und benutzerfreundlicher An-
wendung verriegelt werden kann, wenn die Position 
des Armlehnenkörpers in einer bestimmten Position 
eingestellt ist.

Zusammenfassung

[0008] Gemäß der vorliegenden Erfindung hat ein 
Positionseinstellmechanismus für eine Armlehne ei-
nes Fahrzeugs, bei dem die einen Armlehnenkörper 
aufweisende Armlehne neben dem Führersitz des 
Fahrzeugs bereitgestellt ist, ein Führungsteil, ein ge-
führtes Teil und einen Hebelmechanismus. Das ge-
führte Teil ist an dem Armlehnenkörper bereitgestellt 
und ist an dem Führungsteil untergebracht und gleit-
fähig bewegbar, so dass eine Position des Armleh-
nenkörpers in eine bestimmte Richtung einstellbar 
ist. Der Hebelmechanismus ist mit dem geführten Teil 
verbunden zum Verriegeln des Armlehnenkörpers 
mit dem Führungsteil.

Ausführungsbeispiel

[0009] Andere Aspekte und Vorteile der Erfindung 
werden anhand der folgenden Beschreibung zusam-
men mit den beiliegenden Figuren ersichtlich, wobei 
die Prinzipien der Erfindung beispielhaft dargelegt 
sind.
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Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0010] Die Merkmale der vorliegenden Erfindung, 
die als neu betrachtet werden, sind insbesondere in 
den beigefügten Ansprüchen dargelegt. Die Erfin-
dung samt ihrer Aufgaben und Vorteile kann am bes-
ten unter Bezugnahme auf die folgende Beschrei-
bung der vorliegenden bevorzugten Ausführungsbei-
spiele zusammen mit den beigefügten Zeichnung 
verstanden werden. In den Zeichnungen:

[0011] Fig. 1 ist eine vom rechten Hinterteil eines 
Fahrersitzes aus betrachtete perspektivische Ansicht 
einer Armlehne gemäß einem ersten bevorzugten 
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

[0012] Fig. 2 ist eine Seitenansicht, die einen Verti-
kaleinstellmechanismus der Armlehne gemäß dem 
ersten bevorzugten Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung darstellt;

[0013] Fig. 3 ist eine Querschnittsansicht entlang 
der Linie I-I aus der Fig. 2;

[0014] Fig. 4 ist eine vergrößerte Rückansicht eines 
Hebelmechanismus gemäß dem ersten bevorzugten 
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

[0015] Fig. 5 ist eine vom Boden des Armlehnen-
körpers aus betrachtete Ansicht eines Längseinstell-
mechanismus der Armlehne gemäß dem ersten be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung;

[0016] Fig. 6A ist eine Vorderansicht entlang der Li-
nie II-II aus der Fig. 5, wobei die Ansicht einen Zu-
stand zeigt, bei dem sich der exzentrische Hebel in 
einer verriegelten Position befindet;

[0017] Fig. 6B ist eine Vorderansicht entlang der Li-
nie II-II aus der Fig. 5, wobei die Ansicht einen Zu-
stand zeigt, bei dem sich der exzentrische Hebel in 
einer unverriegelten Position befindet;

[0018] Fig. 7 ist eine Seitenansicht eines Längsein-
stellmechanismus einer Armlehne gemäß einem 
zweiten bevorzugten Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung;

[0019] Fig. 8 ist eine vom Boden des Armlehnen-
körpers aus betrachtete Ansicht des Längseinstell-
mechanismus der Armlehne gemäß dem zweiten be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung;

[0020] Fig. 9A ist eine vergrößerte wesentliche Sei-
tenansicht, die einen Nocken des Hebelmechanis-
mus gemäß dem zweiten bevorzugten Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung darstellt, wenn 
sich ein Griff des Hebelmechanismus in einer hori-

zontalen Position befindet; und

[0021] Fig. 9B ist eine vergrößerte wesentliche Sei-
tenansicht, die den Nocken gemäß dem zweiten be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung darstellt, wenn sich der Griff in einer nach un-
ten gerichteten Position befindet.

Genaue Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiele

[0022] Im Folgenden wird ein erstes bevorzugtes 
Ausführungsbeispiel eines für Fahrzeugarmlehnen 
vorgesehenen Positionseinstellmechanismus (im 
Folgenden vereinfacht als Einstellmechanismus be-
zeichnet) gemäß der vorliegenden Erfindung unter 
Bezugnahme auf die Fig. 1 bis Fig. 6B beschrieben. 
Bei dem ersten bevorzugten Ausführungsbeispiel ist 
der Einstellmechanismus bei Industriefahrzeugen auf 
einen Gabelstapler angewandt.

[0023] Unter Bezugnahme auf die Fig. 1 ist an dem 
Gabelstaplerkörper 11 ein Führersitz 10 angebracht, 
der ein Sitzteil 10a und eine Rückenlehne 10b auf-
weist und der innerhalb eines vorbestimmten Be-
reichs relativ zu dem Körper 11 nach vorne und nach 
hinten gleitfähig ist. Bei dem ersten bevorzugten Aus-
führungsbeispiel ist an der rechten Seite des Führer-
sitzes 10 eine Armlehne 12 bereitgestellt, die einen 
Armlehnenkörper 13 mit Betätigungshebeln 14 zum 
Betätigen eines Anhebe-Abladegeräts (nicht gezeigt) 
des Gabelstaplers aufweist. Die Armlehne 12 des 
ersten bevorzugten Ausführungsbeispiels ermög-
licht, dass die Position des Armlehnenkörpers 13 in 
Vertikal- und Längsrichtung einstellbar ist.

[0024] Unter Bezugnahme auf die Fig. 1 und Fig. 2
hat die Armlehne 12 ein schräges Führungsteil 15
(oder ein erstes Führungsteil), das sich von dem Kör-
per 11 schräg nach oben erstreckt. An dem schrägen 
Führungsteil 15 ist ein Gleitteil 16 (oder ein erstes ge-
führtes Teil) untergebracht, das an dem schrägen 
Führungsteil 15 gleitfähig bewegbar ist. An dem obe-
ren Ende des Gleitteils 16 ist eine Halterung 26 (oder 
ein zweites Führungsteil) befestigt. Der Armlehnen-
körper 13 hat ein zweites geführtes Teil, das so an 
der Halterung 26 angebracht ist, dass es in Längs-
richtung gleitfähig bewegbar ist. Außerdem ist ein 
Hebelmechanismus 18 an dem Gleitteil 16 zum Ver-
riegeln des Gleitteils 16 mit dem schrägen Führungs-
teil 15 bereitgestellt. Kurzum, der Einstellmechanis-
mus des ersten bevorzugten Ausführungsbeispiels 
hat einen Vertikaleinstellmechanismus zum Einstel-
len der Position des Armlehnenkörpers 13 in vertika-
ler Richtung und einen Längseinstellmechanismus 
zum Einstellen der Position des Armlehnenkörpers 
13 in Längsrichtung. Es sei bemerkt, dass an dem 
Armlehnenkörper 13 ein Tastschalter (nicht gezeigt) 
genauso wie die Betätigungshebel 14 zum Betätigen 
eines Anhebe- Abladegeräts angebracht sind.
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[0025] Jedes der Bauteile wird nun ausführlich be-
schrieben.

[0026] Unter Bezugnahme auf die Fig. 3 hat das 
schräge Führungsteil 15 ein Paar schräge Seiten-
wände 15b, 15b und eine Hauptwand 15a, die zwi-
schen den Seitenwänden 15b zur Verbindung von 
diesen ausgebildet ist. Die schrägen Seitenwände 
15b haben einen teilweise V-förmigen Querschnitt, 
der sich allmählich aufweitet, während er sich von der 
Hauptwand 15a entfernt. Die Hauptwand 15a hat an 
ihrer Mitte einen vertieften Abschnitt 15c, der eine 
nach innen unter das Niveau des anderen Abschnitts 
der Hauptwand 15a vertiefte ebene Oberfläche auf-
weist und der so ausgebildet ist, dass sich dieser in 
der Längsrichtung des schrägen Führungsteils 15 er-
streckt. Durch den vertieften Abschnitt 15c ist ein 
länglicher Schlitz 15d für den Hebelmechanismus 18
ausgebildet.

[0027] Das Gleitteil 16 hat genauso wie das schräge 
Führungsteil 15 ein Paar schräge Seitenwände 16b, 
16b und eine Hauptwand 16a, die zwischen den Sei-
tenwänden 16b zur Verbindung von diesen ausgebil-
det ist. Die schrägen Seitenwände 16b haben auch 
einen teilweise V-förmigen Querschnitt, der sich auch 
allmählich aufweitet, während er sich von der Haupt-
wand 16a entfernt. Der Neigungswinkel zwischen 
den jeweiligen Seitenwänden 16b und der Haupt-
wand 16a ist im Wesentlichen gleich wie der zwi-
schen den jeweiligen Seitenwänden 15b und der 
Hauptwand 15a.

[0028] Bei dem ersten bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist das Gleitteil 16 an dem schrägen Füh-
rungsteil 15 auf solch eine Art und Weise unterge-
bracht, dass die äußeren Wandoberflächen der Sei-
tenwände 16b des Gleitteils 16 den inneren Wando-
berflächen der Seitenwände 15b des schrägen Füh-
rungsteils 15 zugewandt sind. Bei diesem bevorzug-
ten Ausführungsbeispiel entsprechen die Seitenwän-
de 16b Außenwänden und die Seitenwände 15b ent-
sprechen Innenwänden. An den inneren Wandober-
flächen der Seitenwände 15b ist eine Harzeinlage 17
entlang des schrägen Führungsteils 15 angebracht, 
so dass das Gleitteil 16 sanft an dem schrägen Füh-
rungsteil 15 gleiten kann. Außerdem hat das schräge 
Führungsteil 15 jeweils an den äußeren Enden der 
Seitenwände 15b gebogene Ränder 15e in Längs-
richtung des schrägen Führungsteils 15, wodurch 
verhindert wird, dass das Gleitteil 16 von dem schrä-
gen Führungsteil 15 abfällt.

[0029] Im Folgenden wird der Hebelmechanismus 
18 ausführlich beschrieben.

[0030] Der Hebelmechanismus 18 wird zum Verrie-
geln des Gleitteils 16 verwendet, das relativ zu dem 
schrägen Führungsteil 15 an dem schrägen Füh-
rungsteil 15 gleitfähig ist. Wie dies in den Fig. 3 und 

Fig. 4 gezeigt ist, hat der Hebelmechanismus 18 eine 
Schraube 19 (oder ein Wellenteil), das mit dem Gleit-
teil 16 verbunden ist, einen Drehstift 20, der sich 
rechtwinklig durch ein Ende der Schraube 19 er-
streckt, und einen an dem Drehstift 20 angebrachten 
exzentrischen Hebel 21.

[0031] An der Seite der Hauptwand 16a des Gleit-
teils 16, die entgegengesetzt zu dem schrägen Füh-
rungsteil 15 ist, ist eine Platte 22 bereitgestellt, in die 
ein Ende der Schraube 19 hineingeschraubt wird. Die 
Schraube 19 erstreckt sich durch die Hauptwand 16a
des Gleitteils 16 und ragt aus dem Schlitz 15d des 
schrägen Führungsteils 15 vor. Das andere Ende der 
Schraube 19 ist drehbar mit dem Drehstift 20 verbun-
den, so dass sich die Schraube 19 an dem Drehstift 
20 drehen kann. Der Drehstift 20 erstreckt sich in der 
Breite des exzentrischen Hebels 21 und ist an jedem 
Ende an der Seitenwand des exzentrischen Hebels 
21 drehbar gestützt.

[0032] Wie dies in der Fig. 4 gezeigt ist, hat der ex-
zentrische Hebel 21 einen körpernahen Abschnitt 
21a, an dem der Drehstift 20 angebracht ist, und ei-
nen Betätigungsgriff 21b, und er ist um den Drehstift 
20 auf solch eine Art und Weise drehbar, dass er re-
lativ zu der Hauptwand 15a des schrägen Führungs-
teils 15 in einer ausgeklappten Position (erhöhten Po-
sition) oder einer eingeklappten Position sein kann. 
An dem körpernahen Abschnitt 21a des exzentri-
schen Hebels 21 ist eine erste Oberfläche 23 und 
eine zweite Oberfläche 24 ausgebildet, die so betätigt 
werden können, dass sie dem schrägen Führungsteil 
15 zugewandt sind.

[0033] Bei dem ersten bevorzugten Ausführungs-
beispiel sind die erste Oberfläche 23 beziehungswei-
se die zweite Oberfläche 24 jeweils eben und recht-
winklig zueinander angeordnet. Außerdem ist an 
dem körpernahen Abschnitt 21a auch eine kreisför-
mige Bogenoberfläche 25 zwischen der ersten Ober-
fläche 23 und der zweiten Oberfläche 24 ausgebildet. 
Die erste Oberfläche 23 befindet sich gegenüber dem 
schrägen Führungsteil 15, wenn sich der exzentri-
sche Hebel 21 in einer ausgeklappten Position befin-
det. Die zweite Oberfläche 24 befindet sich gegenü-
ber dem schrägen Führungsteil 15, wenn sich der ex-
zentrische Hebel 21 in einer eingeklappten Position 
befindet. Die kreisförmige Bogenoberfläche 25 ist 
zum sanften Drehen des exzentrischen Hebels 21
zwischen der ersten Oberfläche 23 und der zweiten 
Oberfläche 24 vorhanden.

[0034] Gemäß dem ersten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel befindet sich die erste Oberfläche 23
näher an der Achse des Drehstifts 20, während sich 
die zweite Oberfläche 24 ausreichend weit von der 
Achse des Drehstifts 20 entfernt befindet. Wenn sich 
folglich der exzentrische Hebel 21 in einer ausge-
klappten Position befindet, befindet sich die erste 
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Oberfläche 23 so gegenüber dem schrägen Füh-
rungsteil 15, dass ein ausreichender Abstand von 
dem Gleitteil 16 vorhanden ist. Folglich sind die Sei-
tenwände 16b durch die hinzugefügten Einlagen 17
in losem Eingriff mit den Seitenwänden 15b des 
schrägen Führungsteils 15. Somit kann sich das 
Gleitteil 16 relativ zu dem schrägen Führungsteil 15
nach oben und nach unten bewegen.

[0035] Wenn sich andererseits der exzentrische He-
bel 21 in einer eingeklappten Position befindet, befin-
det sich die zweite Oberfläche 24 so gegenüber dem 
schrägen Führungsteil 15, dass ein kleinerer Abstand 
von dem Gleitteil 16 vorhanden ist. Folglich wird das 
Gleitteil 16, das an dem Ende der Schraube 19 befes-
tigt ist, zu dem exzentrischen Hebel 21 hin gezogen, 
so dass die Seitenwände 16b durch die hinzugefüg-
ten Einlagen 17 mit den Seitenwänden 15b in festem 
Eingriff sind. Zwischen den Seitenwänden 15b und 
den Seitenwänden 16b, die gegeneinander gedrückt 
werden, wird eine ausreichende Reibungskraft infol-
ge einer Keilwirkung erzeugt, die aus der Kombinati-
on der Formen der Seitenwände 15b und der Seiten-
wände 16b resultiert. Somit kann sich das Gleitteil 16
nicht relativ zu dem schrägen Führungsteil 15 nach 
oben und nach unten bewegen.

[0036] An dem schrägen Führungsteil 15 des ersten 
bevorzugten Ausführungsbeispiels ist ein vertiefter 
Abschnitt 15c ausgebildet, während der exzentrische 
Hebel 21 den körpernahen Abschnitt 21a aufweist, 
der eine im Wesentlichen gleiche Breite wie der ver-
tiefte Abschnitt 15c hat. Wenn somit der exzentrische 
Hebel 21 gedreht wird, wird der körpernahe Abschnitt 
21a entlang dem vertieften Abschnitt 15c geführt, wo-
bei bewirkt wird, dass sich der exzentrische Hebel in 
der Längsrichtung des schrägen Führungsteils 15
dreht. Bei dem ersten bevorzugten Ausführungsbei-
spiel wirken das schräge Führungsteil 15, das Gleit-
teil 16 und der Hebelmechanismus 18 so zusammen, 
dass sie den Vertikaleinstellmechanismus bilden, wo-
bei durch Drehen des exzentrischen Hebels 21 bei 
dem Hebelmechanismus 18 die Position des Armleh-
nenkörpers 13 in vertikaler Richtung eingestellt und 
nach der Einstellung auch gehalten werden kann.

[0037] Im Folgenden wird der Längseinstellmecha-
nismus des Armlehnenkörpers 13 beschrieben.

[0038] Wie dies vorstehend beschrieben ist, ist an 
dem Gleitteil 16 die Halterung 26 (oder das zweite 
Führungsteil) angebracht. Wie dies in den Fig. 5, 
Fig. 6A und Fig. 6B gezeigt ist, weist die Halterung 
26 einen horizontalen Boden 26a, zwei Seitenwände 
26b, die sich jeweils von beiden Enden des Bodens 
26a nach oben erstrecken, und horizontale Flansche 
26c auf, die sich von beiden oberen Enden der Sei-
tenwände 26b nach außen erstrecken.

[0039] Der Boden 26a der Halterung 26 ist durch 

Verbindungsteile 27 mit dem oberen Ende des Gleit-
teils 16 verbunden. Durch jede Seitenwand 26b der 
Halterung 26 ist ein länglicher Schlitz 26d ausgebil-
det, der sich in Längsrichtung von dieser erstreckt. 
Oberhalb der Halterung 26 ist der Armlehnenkörper 
13 angeordnet und unterhalb des Mittelabschnitts 
des Armlehnenkörpers 13 ist entlang der Längsrich-
tung der Armlehne 13 ein Vorsprung 13a ausgebildet, 
der nach unten vorragt. Der Vorsprung 13a befindet 
sich gegenüber der oberen Oberfläche des Bodens 
26a der Halterung 26. Durch den Vorsprung 13a ist 
ein Loch 28 ausgebildet, das sich so horizontal er-
streckt, dass es zu den Schlitzen 26d ausgerichtet 
ist. In das Loch 28 ist eine horizontale Welle 31 (oder 
ein Wellenteil) eingesetzt, das aus jedem der Schlitze 
26d der jeweiligen Seitenwände 26b vorragt.

[0040] An der unteren Oberfläche des Armlehnen-
körpers 13 sind Gleitvorsprünge 13b, 13c (oder zwei-
te geführte Teile) angebracht, die jeweils mit den obe-
ren Oberflächen der Flansche 26c der Halterung 26
in Kontakt stehen. Dieser Kontakt zwischen den 
Gleitvorsprüngen 13b, 13c und den Flanschen 26c
trägt dazu bei, den Armlehnenkörper 13 an der Hal-
terung 26 zu stützen, und ermöglicht auch, dass der 
Armlehnenkörper 13 in Längsrichtung von dieser re-
lativ zu der Halterung 26 bewegt werden kann.

[0041] Nun wird bei dem ersten bevorzugten Aus-
führungsbeispiel ein anderer Hebelmechanismus 30
zum Verriegeln des Armlehnenkörpers 13 mit der 
Halterung 26 an dem Vorsprung 13a des Armlehnen-
körpers 13 bereitgestellt. Der Hebelmechanismus 30
weist eine horizontale Welle 31, einen exzentrischen 
Hebel 35, kugelförmige Buchsen 33, 40 und Schei-
ben 34, 41 auf. Die horizontale Welle 31 ist durch das 
Loch 28 des Vorsprungs 13a eingesetzt. An einem 
Ende der horizontalen Welle 31 (das auf der rechten 
Seite der Fig. 5 gezeigt ist) ist eine Mutter 32 an der 
Außenseite einer der Seitenwände 26b aufge-
schraubt. Außerdem ist die kugelförmige Buchse 34, 
die eine zu einer Seitenwand 26b gerichtete kugelför-
mige Oberfläche aufweist, so über die horizontale 
Welle 31 eingepasst, dass sie an der Mutter 32 an-
liegt. Zwischen der kugelförmigen Oberfläche der ku-
gelförmigen Buchse 33 und der Seitenwand 26b ist 
die Scheibe 34 eingesetzt. Diese kugelförmige Buch-
se 33 und die Scheibe 34 sind an der horizontalen 
Welle 31 gleitfähig. An dem exzentrischen Hebel 35
ist ein Drehstift 36 angebracht, mit dem das andere 
Ende der horizontalen Welle 31 an der Außenseite 
der anderen Seitenwand 26b drehbar verbunden ist.

[0042] Der exzentrische Hebel 35 hat einen ähnli-
chen Aufbau wie der vorstehend erwähnte exzentri-
sche Hebel 21 einschließlich einem körpernahen Ab-
schnitt 35a und einem Griff 35b. An dem körperna-
hen Abschnitt 35a ist auch eine erste Oberfläche 37, 
eine zweite Oberfläche 38 und eine kreisförmige Bo-
genoberfläche 39 ausgebildet. Dieser exzentrische 
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Hebel 35 ist um die Achse des Drehstifts 36 drehbar 
und, wenn dieser eingeklappt ist, auf solch eine Art 
und Weise unter dem Armlehnenkörper 13 einge-
passt, dass der Griff 35b im Wesentlichen mit der 
Seitenkante des Armlehnenkörpers 13 ausgerichtet 
ist. Außerdem ist über das andere Ende der horizon-
talen Welle 31 die andere kugelförmige Buchse 40
gleitfähig eingepasst, die eine zu der anderen Seiten-
wand 26b gerichtete kugelförmige Oberfläche auf-
weist. Die Scheibe 41 ist zwischen der kugelförmigen 
Buchse 40 und der Seitenwand 26b eingefügt. Somit 
ist entweder die erste Oberfläche 37 oder die zweite 
Oberfläche 38 des exzentrischen Hebels 35 zum An-
liegen an der äußeren Oberfläche (ebene Oberflä-
che, wie dies in den Fig. 6A und Fig. 6B am deut-
lichsten dargestellt ist) der kugelförmigen Buchse 40
vorhanden.

[0043] Eine andere Scheibe 42 ist an dem anderen 
Ende des Lochs 28 über die horizontale Welle 31 ein-
gepasst. Über die horizontale Welle 31 ist eine 
Schraubenfeder 43 zwischen der inneren Endober-
fläche der kugelförmigen Buchse 40 und der Scheibe 
42 eingepasst, so dass die Schraubenfeder 40 mit 
diesen in Kontakt steht. Die Schraubenfeder 43 ist 
zum Drücken der kugelförmigen Buchse 40 vorhan-
den, so dass ein Klappern des exzentrischen Hebels 
35 verhindert wird.

[0044] Es sei bemerkt, dass bei dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel die kugelförmigen Buchsen 33, 40 als 
Druckkontaktteile wirken. Das „Druckkontaktteil" ist 
ein an dem Wellenteil angebrachtes Teil, das so be-
tätigt werden kann, dass es gegen das Führungsteil 
gedrückt wird zum Verriegeln des geführten Teils mit 
dem Führungsteil.

[0045] Die erste Oberfläche 37 befindet sich näher 
an der Achse des Drehstifts 36 als die zweite Ober-
fläche 38, um mit der kugelförmigen Buchse 40 in lo-
sem Kontakt zu stehen. Wenn sich der exzentrische 
Hebel 35 in einer ausgeklappten Position befindet, 
befindet sich die erste Oberfläche 37 gegenüber der 
kugelförmigen Buchse 40, was zu einer geringen Rei-
bungskraft zwischen der kugelförmigen Buchse 33
und der Scheibe 34, zwischen der kugelförmigen 
Buchse 40 und der Scheibe 41, zwischen der Schei-
be 34 und der Seitenwand 26b, und zwischen der 
Scheibe 41 und der Seitenwand 26b führt. Folglich 
werden die Gleitvorsprünge 13b, 13c des Armleh-
nenkörpers 13 relativ zu den Flanschen 26c der Hal-
terung 26 gleitfähig bewegbar, damit die Position des 
Armlehnenkörpers 13 in Längsrichtung von diesem 
relativ zu der Halterung 26 einstellbar ist.

[0046] Andererseits ist die zweite Oberfläche 38 von 
der Achse des Drehstifts 36 weiter entfernt als die 
erste Oberfläche 37 angeordnet, um mit der kugelför-
migen Buchse 40 in festem Kontakt zu stehen. Wenn 
der exzentrische Hebel 35 eingeklappt ist, befindet 

sich die zweite Oberfläche 38 gegenüber der kugel-
förmigen Buchse 40, so dass die kugelförmige Buch-
se 40 zu der kugelförmigen Buchse 33 hin gedrückt 
wird. Dann nähern sich die kugelförmigen Buchsen 
33 und 40 gegenseitig an, was zu einer großen Rei-
bungskraft zwischen der kugelförmigen Buchse 33
und der Scheibe 34, zwischen der kugelförmigen 
Buchse 40 und der Scheibe 41, zwischen der Schei-
be 34 und der Seitenwand 26b, und zwischen der 
Scheibe 41 und der Seitenwand 26b führt. Somit kön-
nen sich die Gleitvorsprünge 13b, 13c des Armleh-
nenkörpers 13 nicht relativ zu den Flanschen 26c der 
Halterung 26 bewegen, so dass der Armlehnenkör-
per 13 mit der Halterung 26 verriegelt ist.

[0047] Kurzum, bei dem Längseinstellmechanismus 
wird durch Drehen (Ausklappen und Einklappen) des 
exzentrischen Hebels 35 zwischen dem verriegelten 
Zustand und dem unverriegelten Zustand des Arm-
lehnenkörpers 13 relativ zu der Halterung 26 ge-
wechselt.

[0048] Im Folgenden wird das Einstellen des Arm-
lehnenkörpers 13 beschrieben, das mit dem Einstell-
mechanismus gemäß dem ersten bevorzugten Aus-
führungsbeispiel vorgenommen wird.

[0049] Beim Einstellen des Armlehnenkörpers 13 in 
vertikaler Richtung wird zuerst der sich in einer einge-
klappten Position befindliche exzentrische Hebel 21
des Vertikaleinstellmechanismus ausgeklappt (ange-
hoben), um das Gleitteil 16 relativ zu dem schrägen 
Führungsteil 15 zu entriegeln. Um eine erwünschte 
vertikale Position des Armlehnenkörpers 13 zu erhal-
ten, wird zweitens der Armlehnenkörper 13 in Längs-
richtung des schrägen Führungsteils 15 bewegt. Die 
vertikale Position des Armlehnenkörpers 13 wird in 
eine erwünschte Position eingestellt und der sich in 
einer ausgeklappten Position befindliche exzentri-
sche Hebel 21 wird dann eingeklappt, wodurch der 
Armlehnenkörper 13 gehalten wird. Der eingeklappte 
Hebel 21 bewirkt, dass das Gleitteil 16 mit dem 
schrägen Führungsteil 15 in Druckkontakt steht. So-
mit wird das Gleitteil 16 mit dem schrägen Führungs-
teil 15 verriegelt, um die erlangte vertikale Position 
des Armlehnenkörpers 13 zu halten.

[0050] Nachdem der exzentrische Hebel 21 einge-
klappt worden ist, wird das Gleitteil 16 infolge der Wir-
kung der zweiten Oberfläche 24 gegen das schräge 
Führungsteil 15 gedrückt. Während jedoch der ex-
zentrische Hebel 21 eingeklappt wird, wird eine kon-
stante Kraft infolge der kreisförmigen Bogenoberflä-
che 25 zwischen dem schrägen Führungsteil 15 und 
dem Gleitteil 16 gleichmäßig aufgebracht. Wenn sich 
außerdem der exzentrische Hebel 21 in einer einge-
klappten Position befindet, ist die Längsrichtung des 
exzentrischen Hebels 21 im Wesentlichen mit der 
Längsrichtung des schrägen Führungsteils 15 ausge-
richtet. Außerdem führt der vertiefte Abschnitt 15c
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des schrägen Führungsteils 15 den exzentrischen 
Hebel 21, so dass sich dieser in der Längsrichtung 
des schrägen Führungsteils 15 bewegt, wenn der ex-
zentrische Hebel 21 gedreht wird.

[0051] Beim Einstellen des Armlehnenkörpers 13 in 
der Längsrichtung wird zuerst der sich in einer einge-
klappten Position befindliche exzentrische Hebel 35
des Längseinstellmechanismus ausgeklappt, um den 
Armlehnenkörper 13 relativ zu der Halterung 26 zu 
entriegeln. Um eine erwünschte Längsposition des 
Armlehnenkörpers 13 zu erhalten, wird zweitens der 
Armlehnenkörper 13 in Längsrichtung der Flansche 
26c der Halterung 26 bewegt. Die Längsposition des 
Armlehnenkörpers 13 wird in eine erwünschte Positi-
on eingestellt und dann wird der sich in einer ausge-
klappten Position befindliche exzentrische Hebel 35
eingeklappt. Wenn sich der exzentrische Hebel 35 in 
einer eingeklappten Position befindet, werden die ku-
gelförmigen Buchsen 33, 40 an der horizontalen Wel-
le 31 jeweils gegen die Scheiben 34, 41 gedrückt, so 
dass der Armlehnenkörper 13 mit der Halterung 26
verriegelt wird, um die erlangte Längsposition des 
Armlehnenkörpers 13 zu halten. Nachdem der ex-
zentrische Hebel 35 eingeklappt worden ist, werden 
die kugelförmigen Buchsen 33, 40 infolge der Wir-
kung der zweiten Oberfläche 38 gegen die Scheiben 
34, 41 gedrückt. Während jedoch der exzentrische 
Hebel 35 eingeklappt wird, wird eine konstante Kraft 
infolge der kreisförmigen Bogenoberfläche 39 zwi-
schen den kugelförmigen Buchsen 33, 40 und den 
Scheiben 34, 39 gleichmäßig aufgebracht. Wenn sich 
außerdem der exzentrische Hebel 35 in einer einge-
klappten Position befindet, ist die Längsrichtung des 
exzentrischen Hebels 35 im Wesentlichen mit der 
Seitenkante des Armlehnenkörpers 13 ausgerichtet.

[0052] Es sei bemerkt, dass bei dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel infolge der Abschrägung des schrägen 
Führungsteils 15 eine Aufwärtsbewegung des Arm-
lehnenkörpers 13 mit einer Vorwärtsbewegung des 
Armlehnenkörpers 13 einhergeht, während eine Ab-
wärtsbewegung des Armlehnenkörpers 13 mit einer 
Rückwärtsbewegung des Armlehnenkörpers 13 ein-
hergeht. Folglich bestimmt die vertikale Position des 
Armlehnenkörpers 13 den Bereich, in dem der Arm-
lehnenkörper 13 in Längsrichtung bewegbar ist.

[0053] Gemäß dem ersten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel werden die folgenden Vorteile erlangt. 

(1) Der Hebelmechanismus 18 ist an dem Gleitteil 
16 (oder dem geführten Teil) bereitgestellt und 
folglich kann das Gleitteil 16 durch Drehen des ex-
zentrischen Hebels 21 des Hebelmechanismus 
18 zwischen einer verriegelten Position und einer 
unverriegelten Position relativ zu dem schrägen 
Führungsteil 15 wahlweise umgeschaltet werden.
(2) Die zweite Oberfläche 24 des exzentrischen 
Hebels 21 ist ausreichend weiter von der Achse 
des Drehstifts 20 entfernt angeordnet als die erste 

Oberfläche 23. Wenn somit der exzentrische He-
bel 21 eingeklappt ist, drückt die zweite Oberflä-
che 24 gegen das schräge Führungsteil 15, um 
das Gleitteil 16 mit dem schrägen Führungsteil 15
mit einer konstanten Kraft zu verriegeln. Wenn an-
dererseits der exzentrische Hebel 21 ausgeklappt 
ist, ist die erste Oberfläche 23 von dem schrägen 
Führungsteil 15 beabstandet, so dass das Gleitteil 
16 relativ zum dem schrägen Führungsteil 15 in 
vertikaler Richtung bewegbar ist.
(3) Der vertiefte Abschnitt 15c, der in der Längs-
richtung des schrägen Führungsteils 15 ausgebil-
det ist, ist im Wesentlichen gleich breit wie der kör-
pernahe Abschnitt 21a des exzentrischen Hebels 
21. Dies ermöglicht, dass der exzentrische Hebel 
21 in dem vertieften Abschnitt 15c geführt wird, 
wodurch eine Instabilität des exzentrischen He-
bels 21 beseitigt wird. Außerdem verbessert das 
Ausbilden des vertieften Abschnitts 15c die Stabi-
lität des schrägen Führungsteils 15.
(4) Wenn der Hebelmechanismus 18 des Vertika-
leinstellmechanismus eingeklappt ist, wird das 
Gleitteil 16, das durch die mit dem Drehstift 20
drehbar verbundene Schraube 19 (oder Wellen-
teil) betätigt werden kann, gegen das schräge 
Führungsteil 15 gedrückt. Wenn andererseits der 
Hebelmechanismus 18 ausgeklappt ist, ist das 
Gleitteil 16 von dem schrägen Führungsteil 15 ge-
löst. Da die äußere Wandoberfläche des Gleitteils 
16 infolge der aus der Kombination der Form des 
schrägen Führungsteils 15 und des Gleitteils 16
resultierenden Keilwirkung mit der inneren 
Wandoberfläche des schrägen Führungsteils 15
in Eingriff steht, ist das Gleitteil 16 fest mit dem 
schrägen Führungsteil 15 verriegelt.
(5) Wenn der Hebelmechanismus 30 des Längs-
einstellmechanismus eingeklappt ist, sind die ku-
gelförmigen Buchsen 33, 40 (oder die Druckkon-
taktteile) an der horizontalen Welle 31 durch die 
Scheiben 34, 41 gegen die Halterung 26 (oder 
das zweite Führungsteil) gedrückt. Wenn anderer-
seits der Hebelmechanismus 30 ausgeklappt ist, 
sind die kugelförmigen Buchsen 33, 40 von der 
Halterung 26 gelöst. Wenn die Scheiben 34, 41
durch die kugelförmigen Buchsen 33, 40 gegen 
die Halterung 26 gedrückt sind, wird eine ausrei-
chende Reibungskraft zwischen den kugelförmi-
gen Buchsen 33, 40, den Scheiben 34, 41 und der 
Halterung 26 erzeugt. Dies führt dazu, dass der 
Armlehnenkörper 13 fest mit der Halterung 26 ver-
riegelt wird.
(6) Der exzentrische Hebel 35 des Hebelmecha-
nismus 30 ist mit der Seitenkante des Armlehnen-
körpers 13 ausgerichtet, wenn dieser eingeklappt 
ist, um den Armlehnenkörper 13 zu verriegeln. 
Das Aussehen des exzentrischen Hebels 35 kann 
passend zu dem Design des Armlehnenkörpers 
13 gestaltet sein.

[0054] Im Folgenden wird ein zweites bevorzugtes 
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Ausführungsbeispiel des Einstellmechanismus für 
Fahrzeugarmlehnen gemäß der vorliegenden Erfin-
dung unter Bezugnahme auf die Fig. 7 bis Fig. 9b
beschrieben. Bei dem zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel werden zum Zweck der Verständlich-
keit die gleichen Bezugszeichen für Teile verwendet, 
die ähnlich zu denen des ersten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels sind, und deren Beschreibung wird 
weggelassen.

[0055] Bei dem zweiten bevorzugten Ausführungs-
beispiel hat die Armlehne 12 einen Längseinstellme-
chanismus, der dem Einstellen der Position des Arm-
lehnenkörpers 13 in Längsrichtung dient und der ei-
nen Hebelmechanismus 50 aufweist, der sich im Auf-
bau von dem Hebelmechanismus 30 des Längsein-
stellmechanismus des ersten Ausführungsbeispiels 
unterscheidet. Der Hebelmechanismus 50 weist eine 
Drehwelle 51, einen Griff 54 und einen Nocken 55
auf.

[0056] Unter Bezugnahme auf die Fig. 7 ist die Hal-
terung 26, die ähnlich zu der des ersten bevorzugten 
Ausführungsbeispiels ist, an dem oberen Ende des 
Gleitteils 15 befestigt. Dann ist der Armlehnenkörper 
13 an den Flanschen 26c der Halterung 26 ange-
bracht.

[0057] Unter Bezugnahme auf die Fig. 8 ist in dem 
Vorsprung 13a des Armlehnenkörpers 13 das Loch 
28 ausgebildet, durch das die Drehwelle 51 des He-
belmechanismus 50 eingesetzt ist. Die Drehwelle 51
ragt an ihren entgegengesetzten Enden aus den 
Schlitzen 26d der jeweiligen Seitenwände 26b vor. 
Die Drehwelle 51 ist an einem Ende (rechtes Ende in 
der Fig. 8) mit einer Mutter 52 versehen, um zu ver-
hindern, dass die Drehwelle 51 verrutscht. Zwischen 
der Mutter 52 und der Seitenwand 26b ist eine Schei-
be 53 eingefügt. Die Drehwelle 51 ist an dem ande-
ren Ende (linke Seite in Fig. 8) fest mit einem Griff 54
versehen. Dieser Griff 54 ist mit der Drehwelle 51 um 
die Achse der Drehwelle 51 drehbar. Zwischen dem 
Griff 54 und der anderen Seitenwand 26b ist ein No-
cken 55 bereitgestellt, der im Wesentlichen eine 
Querschnittsform aufweist, die entsteht, wenn ein Ei 
in seiner Längsrichtung geschnitten wird (siehe 
Fig. 9A).

[0058] Unter Bezugnahme auf die Fig. 9A und 
Fig. 9B ist an dem Nocken 55 eine Nockenoberflä-
che ausgebildet, deren Abstand von der Drehwelle 
51 abschnittsweise kontinuierlich variiert. Wenn sich 
der Griff 54 in einer horizontalen Position befindet, 
wie dies in der Fig. 9A gezeigt ist, wird die Nockeno-
berfläche, insbesondere der von der Achse der Dreh-
welle relativ weit entfernte Abschnitt, gegen die unte-
re Oberfläche des Flansches 26c der Halterung 26
gedrückt. Somit wird eine ausreichende Reibungs-
kraft zwischen der Nockenoberfläche und der unte-
ren Oberfläche erzeugt, um den Armlehnenkörper 13

mit der Halterung 26 zu verriegeln. Wenn sich ande-
rerseits unter Bezugnahme auf die Fig. 9B der Griff 
54 in einer nach unten gerichteten Position befindet, 
wird die Nockenoberfläche von der unteren Oberflä-
che des Flansches 26c der Halterung 26 gelöst. So-
mit werden der Hebelmechanismus 50 und der Arm-
lehnenkörper 13 in der Längsrichtung der Halterung 
26 bewegbar, so dass die Position des Armlehnen-
körpers 13 einstellbar wird. Außerdem dreht sich der 
Griff 54 sanft, wenn die Position des Griffs 54 zwi-
schen der horizontalen Position und der nach unten 
gerichteten Position umgeschaltet wird. Insbesonde-
re wird der Armlehnenkörper 13, wenn sich der Griff 
54 in einer horizontalen Position befindet, mit einer 
konstanten Kraft mit der Halterung 26 gleichmäßig 
verriegelt.

[0059] Gemäß dem zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel werden die folgenden Vorteile erhalten. 

(1) Der Armlehnenkörper 13 kann durch Betäti-
gung des einen einfachen Aufbau aufweisenden 
Hebelmechanismus 50 mit einer konstanten Kraft 
mit der Halterung 26 verriegelt werden. Somit ist 
die Armlehne mit Leichtigkeit zusammengebaut 
und preiswert.
(2) Der Griff 54 des Hebelmechanismus 50 wird in 
vertikaler Richtung betätigt und ragt nicht von der 
Seitenkante des Armlehnenkörpers 13 vor. Somit 
ist die Wahrscheinlichkeit an dem Griff 54 hängen 
zu bleiben gering. Ein Fahrer auf dem Führersitz 
braucht zur Betätigung lediglich den Griff 54 er-
greifen und den Griff 54 nach oben oder nach un-
ten bewegen.
(3) Der sich in einer horizontalen Position befind-
liche Griff 54 ist mit dem Armlehnenkörper 13 aus-
gerichtet. Somit kann das Aussehen des Hebels 
54 passend zu dem Design des Armlehnenkör-
pers 13 gestaltet werden.

[0060] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die 
vorstehend beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt, sondern kann in die folgenden alternativen 
Ausführungsbeispiele abgewandelt werden.

[0061] Bei dem ersten und zweiten bevorzugten 
Ausführungsbeispiel ist der Einstellmechanismus für 
Armlehnen auf Gabelstapler angewandt, ist aber 
nicht auf Gabelstapler beschränkt. Die vorliegende 
Erfindung ist auf Baufahrzeuge, Kraftfahrzeuge und 
andere Fahrzeuge anwendbar, die einen Einstellme-
chanismus zum Einstellen der Position einer Armleh-
ne in eine bestimmte Richtung aufweisen. Insbeson-
dere ist die vorliegende Erfindung in wirksamer Wei-
se geeignet für Fahrzeuge, bei denen die Positions-
einstellung der Armlehne häufig erforderlich ist.

[0062] Bei dem ersten und zweiten bevorzugten 
Ausführungsbeispiel ist die für den Armlehnenkörper 
einzustellende bestimmte Richtung eine vertikale 
und eine horizontale Richtung. Die vorliegende Erfin-
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dung ist nicht auf diese Richtungen beschränkt, son-
dern ist auch auf eine schräge Richtung etc. anwend-
bar.

[0063] Bei dem ersten bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist der Armlehnenkörper verriegelt, so dass 
die Position des Armlehnenkörpers gehalten ist, 
wenn sich der exzentrische Hebel des Hebelmecha-
nismus in einer eingeklappten Position befindet (aus-
gerichtet mit dem Führungsteil), und andererseits ist 
der Armlehnenkörper unverriegelt, wenn sich der ex-
zentrische Hebel in einer ausgeklappten Position be-
findet. Bei einem alternativen Ausführungsbeispiel ist 
der Armlehnenkörper unverriegelt, wenn sich der ex-
zentrische Hebel und/oder der Griff in einer einge-
klappten Position befindet (ausgerichtet mit dem 
Führungsteil), und andererseits ist der Armlehnen-
körper verriegelt, wenn sich der exzentrische Hebel 
und/oder der Griff in einer ausgeklappten Position be-
findet. Im Fall eines alternativen Ausführungsbei-
spiels befindet sich die erste Oberfläche von der Ach-
se des Wellenteils weiter entfernt als die zweite Ober-
fläche.

[0064] Bei dem ersten bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist der Hebelmechanismus an dem Gleitteil 
(oder dem geführten Teil) bereitgestellt, und der 
Schlitz ist in dem schrägen Führungsteil ausgebildet. 
Bei einem alternativen Ausführungsbeispiel ist der 
Hebelmechanismus an dem schrägen Führungsteil 
bereitgestellt und der Schlitz ist in dem Gleitteil aus-
gebildet. Dann ist das Gleitteil relativ zu dem schrä-
gen Führungsteil bewegbar ausgebildet und der He-
belmechanismus ist so ausgebildet, dass die Position 
des Armlehnenkörpers in vertikaler Richtung einge-
stellt werden kann.

[0065] Folglich sind die vorliegenden Beispiele und 
Ausführungsbeispiele als illustrativ und nicht ein-
schränkend zu verstehen und die Erfindung ist nicht 
auf die vorstehend genannten Details beschränkt, 
sondern kann innerhalb des Umfangs der beigefüg-
ten Ansprüche abgewandelt werden.

[0066] Der Positionseinstellmechanismus für eine 
Armlehne eines Fahrzeugs, bei dem eine einen Arm-
lehnenkörper aufweisende Armlehne neben einem 
Führersitz des Fahrzeugs bereitgestellt ist, hat ein 
Führungsteil, ein geführtes Teil und einen Hebelme-
chanismus. Das geführte Teil ist an dem Armlehnen-
körper bereitgestellt und ist an dem Führungsteil un-
tergebracht und gleitfähig bewegbar, so dass eine 
Position des Armlehnenkörpers in eine bestimmte 
Richtung einstellbar ist. Der Hebelmechanismus ist 
mit dem geführten Teil verbunden zum Verriegeln des 
Armlehnenkörpers mit dem Führungsteil.

Patentansprüche

1.  Positionseinstellmechanismus für eine Arm-

lehne eines Fahrzeugs, wobei die Armlehne neben 
einem Führersitz des Fahrzeugs bereitgestellt ist und 
einen Armlehnenkörper aufweist, mit:  
einem Führungsteil;  
einem geführten Teil, das an dem Armlehnenkörper 
bereitgestellt ist, wobei das geführte Teil an dem Füh-
rungsteil untergebracht und gleitfähig bewegbar ist, 
damit eine Position des Armlehnenkörpers in eine be-
stimmte Richtung einstellbar ist; und  
einem mit dem geführten Teil verbundenen Hebelme-
chanismus zum Verriegeln des Armlehnenkörpers 
mit dem Führungsteil.

2.  Positionseinstellmechanismus gemäß An-
spruch 1, wobei der Hebelmechanismus folgendes 
aufweist:  
einen exzentrischen Hebel mit einem körpernahen 
Abschnitt und einem Griff, wobei an dem körperna-
hen Abschnitt eine erste Oberfläche und eine zweite 
Oberfläche ausgebildet sind, die betätigt werden kön-
nen, so dass sie dem Führungsteil zugewandt sind; 
und  
einen an dem körpernahen Abschnitt angebrachten 
und sich in der Breite des exzentrischen Hebels er-
streckenden Drehstift damit sich der exzentrische 
Hebel um den Drehstift drehen kann, wobei sich die 
erste Oberfläche und die zweite Oberfläche bezüg-
lich ihrem Abstand von einer Achse des Drehstifts 
voneinander unterscheiden.

3.  Positionseinstellmechanismus gemäß An-
spruch 2, wobei an dem exzentrischen Hebel eine 
kreisförmige Bogenoberfläche zwischen der ersten 
Oberfläche und der zweiten Oberfläche ausgebildet 
ist.

4.  Positionseinstellmechanismus gemäß An-
spruch 2 oder 3, wobei an dem Führungsteil ein ver-
tiefter Abschnitt ausgebildet ist, der sich in Längsrich-
tung des Führungsteils erstreckt und dessen Breite 
im Wesentlichen gleich wie die des exzentrischen 
Hebels ist.

5.  Positionseinstellmechanismus gemäß einem 
der Ansprüche 2 bis 4, der des weiteren folgendes 
aufweist:  
ein mit dem Drehstift drehbar verbundenes Wellen-
teil, das mit dem geführten Teil verbunden ist, wobei 
das geführte Teil ein Paar äußere Wände mit einem 
teilweise V-förmigen Querschnitt hat, wobei das Füh-
rungsteil ein Paar innere Wände mit einem teilweise 
V-förmigen Querschnitt hat, die den äußeren Wän-
den zugewandt sind, und wobei die inneren Wände 
betätigt werden können, so dass sie durch das Wel-
lenteil gegen die äußeren Wände gedrückt werden 
zum Verriegeln des Armlehnenkörpers mit dem Füh-
rungsteil.

6.  Positionseinstellmechanismus gemäß An-
spruch 5, wobei durch das Führungsteil ein Schlitz 
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ausgebildet ist, der sich in Längsrichtung des Füh-
rungsteils erstreckt, und wobei das Wellenteil durch 
den Schlitz eingesetzt ist.

7.  Positionseinstellmechanismus gemäß einem 
der Ansprüche 2 bis 4, der des weiteren folgendes 
aufweist:  
ein Wellenteil, das mit dem geführten Teil verbunden 
ist; und  
ein an dem Wellenteil angebrachtes Druckkontaktteil, 
das so betätigt werden kann, dass es gegen das Füh-
rungsteil gedrückt wird zum Verriegeln des Armleh-
nenkörpers mit dem Führungsteil.

8.  Positionseinstellmechanismus gemäß An-
spruch 7, wobei das Druckkontaktteil aus einem Paar 
Buchsen besteht, die an beiden Enden des Wellen-
teils angebracht ist.

9.  Positionseinstellmechanismus gemäß einem 
der Ansprüche 2 bis 8, wobei der exzentrische Hebel 
im Wesentlichen mit dem Führungsteil und/oder dem 
geführten Teil ausgerichtet ist, wenn der Armlehnen-
körper mit dem Führungsteil verriegelt ist.

10.  Positionseinstellmechanismus gemäß An-
spruch 1, wobei der Hebelmechanismus folgendes 
aufweist:  
einen Griff;  
eine Drehwelle, die an dem Griff befestigt ist; und  
einen Nocken, der an der Drehwelle bereitgestellt ist 
und so betätigt werden kann, dass er gegen das Füh-
rungsteil gedrückt wird, wobei der Nocken so betätigt 
werden kann, dass er gegen das Führungsteil ge-
drückt wird zum Verriegeln des Armlehnenkörpers 
mit dem Führungsteil.

11.  Positionseinstellmechanismus gemäß An-
spruch 10, wobei an dem Nocken eine Nockenober-
fläche ausgebildet ist, deren Abstand von einer Ach-
se der Drehwelle abschnittsweise variiert.

12.  Positionseinstellmechanismus gemäß An-
spruch 11, wobei der Abstand von der Achse der 
Drehwelle kontinuierlich variiert.

13.  Positionseinstellmechanismus gemäß einem 
der Ansprüche 10 bis 12, wobei der Griff im Wesent-
lichen mit dem Führungsteil und/oder dem geführten 
Teil ausgerichtet ist, wenn der Armlehnenkörper mit 
dem Führungsteil verriegelt ist.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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